
 
 

Fachschule Sozialwesen Fachrichtung Sozialpädagogik:  
 
Empfehlungen für die Praxisanleitung in der berufsbegleitenden Teilzeitform der 
Erzieherinnenausbildung mit Arbeitsvertrag1  

 
Praxisanleiterin 

- Jede Fachschülerin2) („Erzieherin in Ausbildung“) hat bereits im 1. Ausbildungsjahr eine qualifizierte 

Praxisanleitung in der Einrichtung, in deren Aufgabengebiet sie eingesetzt ist. Der zeitliche Aufwand 

entspricht dem einer Praxisanleiterin für Berufspraktikantinnen. 

- Die Fachschülerin befindet sich ab dem 2. Ausbildungsjahr im Berufspraktikum.  

- Die Praxisanleiterin und die Fachschülerin führen mindestens einmal pro Monat ein 

Reflexionsgespräch. Die Fachschülerin erstellt hierzu ein Protokoll, das im Portfolio dokumentiert wird. 

 

Einsatz der Fachschülerin 

- Die Fachschülerin kann im 1. Ausbildungsjahr nicht alleine für die Betreuung einer Gruppe eingesetzt 

werden; ab dem 2. Ausbildungsjahr gelten die gleichen Bedingungen wie für Berufspraktikantinnen. 

- Bei der Durchführung von selbstständigen Angeboten/Aktivitäten wird die Durchführung vorab 

gemeinsam mit der Praxisanleitung besprochen und anschließend reflektiert. 

- Die Fachschülerin kann an den Teambesprechungen teilnehmen. Sofern Planungstagen auf 

Unterrichtstage fallen, kann die Fachschülerin eine Freistellung bei der Klassenleitung beantragen.  

 

Kooperation Einrichtungen – BBS 

- Einmal pro Jahr lädt die BBS die Praxisanleitungen zu einem Informations- und Austauschtreffen ein, 

bei dem ein Austausch über die Ausbildungsinhalte des laufenden Jahres, Rahmenbedingungen etc. 

stattfindet. Die Fachschülerinnen erstellen hierzu ein Protokoll. 

- Weitere Kooperation durch Besuche der Einrichtungen, Experten aus den Einrichtungen in der BBS etc. 

soll hierbei ausdrücklich angestrebt werden. 

 

Einblicke in andere Arbeitsfelder  

- Da ein Wechsel der Arbeitsstelle für ein Praktikum in einem anderen Arbeitsfeld faktisch schwer 

umzusetzen ist („Bezahlung, Planung des Personals, Versicherung“), bemühen sich sowohl die BBS als 

auch die Praxiseinrichtungen um Einblicke. Von schulischer Seite wird dies u.a. durch gezielte 

Hospitationen und Projekte mit Kooperationseinrichtungen angestrebt. Von Seiten der 

Praxiseinrichtungen sind Einblicke in andere Bereiche/Teilbereiche des Trägers, die langfristig 

organisiert werden müssen, ausdrücklich erwünscht. 

 

 

Stand: 03/2019 

 

                                                 
1 Orientiert an den „Leitgedanken zur Begleitung von Schülern und Schülerinnen im dualen Ausbildungsgang innerhalb der 

städtischen Kindertagesstätten“ der Arbeitsgruppe Bogdahn, Ganss-Parpert, Maier in Ludwigshafen vom 07.11.2012 
aktualisiert am 12.03.2019 von der „Trägerübergreifenden Netzwerkarbeit Ludwigshafen“ mit teilnehmenden 
Kooperationspartnern: Cumcu, Frey, Pfoh-Ziegler, Sperle, Wagner, von Bohr 
2  Männer sind jeweils mit angesprochen. 


